Lebenslauf von Nora Carla Pichler

Ich wurde am 23. September 2003 in Berlin geboren. 2005 bin ich mit meiner Familie nach Südtirol in die Nähe von Bozen gezogen, woher meine Eltern stammen.

Während meine zwei Geschwister den hier üblichen Dialekt übernommen haben, habe ich mich für die deutsche Hochsprache entschieden, die ich bis heute spreche. Ich war ein sehr neugieriges Kind und habe viel ausprobiert, mich getestet, viel dazu gelernt. Ich kann auch jetzt noch von mir sagen, dass ich aufgeweckt und offen für Neues bin.

Bewegung war immer wichtig für mich.  Angefangen mit kreativem Kindertanz und Akrobatik Kursen, bin ich jetzt seit 3 Jahren eine begeisterte Reiterin. Seit einem Jahr besuche ich zusätzlich einen Kurs für modernen Tanz. Beides ist Faszination und Begeisterung zugleich.

Eines meiner weiteren Hobbys ist der moderne Gesang, den ich seit einem Jahr in der Musikschule praktiziere. Ich finde die Kraft und den Ausdruck den eine Stimme zeigen kann wunderschön. So etwas habe ich in meinen 6 Jahre Geigenspielen leider nie gefühlt. Dieses Jahr ist das letzte Jahr in der Mittelschule (8.Klasse), danach werde ich mit meiner besten Freundin ein Kunstgymnasium besuchen. Wir beide lieben das Zeichnen und Malen, egal ob mit Bleistift, Farbe oder Aquarell.

Schon sehr früh kam mir der Gedanke mich mit Schauspiel zu beschäftigen, denn ich verkörpere gerne andere Figuren, egal ob sie mir ähnlich sind oder nicht.  Als ich 10 Jahre alt war, hat mein Vater mit meiner Schwester ein kleines Drehbuch geschrieben hier entstanden auch meine ersten Momente vor der Kamera. Schon da hab ich mich ziemlich sicher und wohl gefühlt. Vor einem Jahr haben wir mit dem Jugendzentrum Bozen schließlich einen Workshop realisiert. Während meine Schwester das Drehbuch schrieb und die Regie führt, war ich auch hier wieder mit der Haupt-Rolle vor der Kamera. 

Im professionelle Bereich hab ich 2017 im Film „Burg Schreckenstein II“ (Regie: Ralf Huettner) die kleine Rolle der Sophie gespielt und in der Doku-Fiktion „Manaslu- Berg der Seelen“ (Regie: Gerald Salmina)  die Kletterkumpanin von Hans Kammerlander.

